. 


Konigl, privilegirte Stettiner Zeitung. 
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Im Verlage von Herrm. Gottfr. Effenbart's Erben. (Interim. Redacteur: A. H. G. Ef fenbarth 


8. Mittwoch, den 19. Januar 1842. 


af Berlin, vom-16. Januar. 
Seine Majerät der König haben in Folge 
eint Einladung Ihrer Maſeſtaͤt der „Königin von 
toßbritanien,, und and zur Uebernahme, einer 
alhenſtelle bei der Taufe des Prinzen von Wales 
eute die Reiſe nach Eng 
Ab Ordte vom Ften d. M. Sr. Königlichen 
Hoheit dem Nic e ton Preuſfen die obere, Leitung 
det Staatt⸗Geſchaͤfte für die Zeit der Abweſenhelt 
aus Allerhöͤchſtihten Stacten zu uͤberttagen getuht. 


Berlin, vom 16. Jannar. 


Die Feler des Kroͤnungs⸗ und Ordenz⸗Feſtes wurde 
auf Allerhoͤchſten Befehl Sr. Majehdt des Koͤnigs 
beute begangen. Zu dleſem Feſte verſammelten ſich 
Vormittags die in der Reſidenz anweſenden, ſeit dem 
17. Januar v. J. N und Eh⸗ 
renzeichen⸗Inhaber, fo wie diejenigen, denen Seine 
Majeſtaͤt der König aus Veranlaffung der diezjaͤhri⸗ 
gen Krönungs⸗ und Ordens⸗Feier Orden und Ehren⸗ 
zeichen zu verleihen geruht hatten, auf dem Königs 

chen Schleſſe. Die Letzteren empfingen von der 
Genetal⸗Ordens⸗Kommiſſion, im Allerhoͤchſten Auf⸗ 
trage, die fut fir: beſtimmten Decorationen und wur⸗ 
den darauf von derſelben, mit den zuerſt erwähnten 
Oedens-⸗Rittern und Ehrenzeichen⸗Inhabern, in den 
Nitierſaal gefuhrt. Folgendes iſt das Verzeſchniß 
der geſchehenen Verleihungen: ati 
1. Den Roth . Klafie 
mit Eſchenlaub haben erhalten: 
( —. a e e gr —— 
mandeur der „Kavallerie. Eichhorn, Geheimer 
Staots⸗Miniſt er. Kals 


nos 


‚neralsfientenant, 
3. Den Rothen 
land angetreten und durch ö 


2. Den Nothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe 
g mit dem Stern ohne Eichen laub: 
Freiherr von Seckendorff, Koͤnigl. Bayeriſcher Ge⸗ 


Adler» Orden zweiter Klaſſe 
Im hs mit Eichenlaub: hn 
von Buͤlow, Kammergerichts⸗Pruͤſident zu Berlin. 
Cammerer, Wirklicher Geheimer Kriagsratd zu Bere 
lin, von Knobelsdorff, General⸗Maſor und Kom⸗ 
mandeur der 2ten Garde⸗Infanterie-Brigade. Köhn 
von Jaski, General-Maſor und Kommandant von 
Kuͤſtrin. von Maſſow, General⸗Major à la Suite. 
Sr. Majfeſtaͤt des Könige. Reinhardt, Geheimer 
Ober⸗Tribunals⸗Rath zu Berlin. von Roͤder, Ge⸗ 
neral⸗Major à la Suite Sr. Maſeſtaͤt des Koͤnſgs. 
Schaumann, Geheimer Ober-Fivonzrath zu Berlin. 
Scheller, Chef⸗Praͤſident des Ober⸗Landesgerichts zi 
Frankfurt. Weil, Geheimer Obet⸗Regietungs⸗ R 
und Vice Praͤſident des Konfiftsriums, Provinzial 
Schul⸗ und Medizinal⸗Kollegiums zu Berlin. von 
Wulffen, General⸗Major und Commandeur der 1ſten 
Garde⸗Landwehr⸗ Brigade 
4. Den Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe 
Braf..von Dantmsarsen, Mönlale Baprrfches eo 
Graf von Paumgaxten, Koͤnigl. Bayerlſcher 
neral⸗Malor und Flͤͤgel⸗Adiutant. Gtaf von Sont⸗ 
heim, Könlgl. Wärttembergiſcher General⸗Mafot und 
A diutant Sr. Majeſtat des Kong. 
5. Die Se 80 5 Adler» Orden 
110 1 Raa * et UFER TREE en vr | 
Grof Brühl, Oberſt und Flögel⸗Adlutant. Kölner, 
Ober, Fbeſter zu Zechlin, Negſerangobeg, Potsdam. 
Schmedding, Wirklicher Geheimet Ober⸗Regierungs⸗ 


7 


Rath zu Berlin, Schmidt, Geheimer Kriegs⸗Rath 
b m sMinikerium, 2 
6. Den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe 
mit der Schleife: 
Dr. Albers, Geheimer Medizinal-Rath und Direk⸗ 


tor der Thierargnei- Schule zu Berlin. Dr. Auguſtin, 


Geheimer und Regierungs-Mediztnal⸗Rath zu Pots⸗ 
dam. Bertram, Buͤrgermeiſter zu Halle an der 
Saale. Bode, Juſtizrath und Juſtiz,Kommiſſarius 


zu Berlin. von Bohlen, Geheimer Jußizrath und 


er des Konſiſtorſums zu Greifswald. Dr. 
opp, Profeſſor an der Univerfität zu Berlin. von 
Cariſten, Oberſt, Lieutenant im großen Generalſtabe. 


von Chappuis, Oberſt und Commandeur des Kadet⸗ 


tenhauſes zu Wahlflart. von Eberhard, Oberſt und 
Commaadeur des Kadettenhauſes zu Potsdam. Kof, 
Rechnungs⸗Rath zu Berlin. von Gayl, Oberſt⸗ Lieu⸗ 
tenant und Commandeut des Lften Garde» Regiments 
zu Fuß. Günther, Rechnunge⸗Rath zu Berlin. 


agen, Geheimer Ober⸗Baurath zu Berlin. Jah⸗ 


nigen, Geheimer Ober⸗Juſtlzrath und General: Advos 
kat beim Rheiniſchen Revifionss und Caſſationshofe 
u Berlin. Kisker, Geheimer Ober- Juſtizrath zu 
in. Kühne, Geheimer Finanzrath zu Berlin. 
Kunowski, Jaſtizrath und Juſtiz⸗Kommiſſarius zu 
Berlin. von Ledebur, Oberſt⸗Lieutenant und Comman⸗ 
deur des Iſten Garde⸗Ulanen⸗(Landw.⸗) Regiments. 
Maͤtzte, Geheimer Ober⸗Regierungsratb zu Berlin. 
Mathis, Geheimer Ober⸗Reglerungstath zu Berlin. 
von Mauderode, Oberſt und Adjutant bei der Ge⸗ 
neral⸗Inſpektion der Feſtungen. Dr. Meineke, Die 
rektor des Joachimsthalſchen Gymnaſil zu Berlin. 
Meſſerſchmidt, Gehelmer Krlegsrath beim Kriegs⸗ 
Minifterium, Möller, Geheimer Juſtiz⸗ und Ober⸗ 
Landesgericht⸗Ratd zu Frankfurt. Oelge, Regie, 
rungs- und Baurath zu Liegnitz. Freiherr von Patow, 
Geheimer Ober⸗Finanzrath zu Berlin. Piafte, Mech⸗ 
nungsratb zu Berlin. von Pommer Eſche I., Ges 
beimer Ober⸗Finanz⸗Rath zu Berlin. von Pommer⸗ 
Eiche II., Gebeimer Ober⸗Finanz⸗Rath zu Berlin, 
Dr. von Naumer, Geheimer Ober-⸗Reglerungs⸗Rath 
u Berlin. von Reitzenſtein, Oberſt⸗Lleutenant und 
nenen dez Reglments ‚Garde du Corps. 
Schroͤner, Ober. Burger meſſter zu Halle an der Saale. 
Strlez, Regierungs- und Schulrath zu Potsdam. 
Ule, Reglerungse, Konfiftorials und Schulrath zu 
tanffurt. von Unruh, Oberſt und Gouverneur des 
Prinzen Friedrich von Preußen Könſgl. Hoheit, 

a (Ohne die Schlelfe:) 5 
Achner, Königlich Boyerifcher Major. Dr. Arndt, 
ordentlicher Profeffor an der Univerfität zu Bonn. 
Dr. Bus law, kathollſcher Regierungs- und Schul. 
ratb, auch Dom⸗Kapltulat zu Poſen. Graf von 
Buttler-Clonebougd, König. Baheriſcher Kammet⸗ 
dert und Ordonnanz⸗ Offizier des Kronpelnzen von 
Bayern Königl. Hoheit. Derg Architekt dende 
tiſet öffentlichen Bauten. Dr. Schboleln, Gehellner 
Ober⸗Medizinal⸗Rath und Leibarzt Sr. Majeftdt 


ec 


des Königs. Tieck, Hofrath zu Dresden. Vater, 
Superintendent zu Meferig. “ah 0 
7) Den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe: 
Bennewitz, Juſtizrath und Juſtiz⸗Kommiſſarius 
zu Berlin. von Bengigſen, Oberſt und zweiter Kom⸗ 
mandant von Neiße. Biſchof, Landgerichtsrath (zur 
Zeit Hüͤlfsarbeiter im Juſtiz s Miniſterium für die 
. zu Berlin. Bloͤm, Rechnungsrath 
zu Berlin. Boͤhmer, Geheimer Kalkulator zu Ber⸗ 
Un. - Böttcher, früher Stallmeiſter des Regiments 
Garde du Corpa. C. G. Borſia, Beſitzet einer 
Maſchinen⸗Bau⸗Anſtalt und Eiſengießerel zu Berlin. 
von Brauchitſch, Maſor und Fluͤͤgel⸗ Adjutant. C. 
G. Brüftlein, Bevollmächtigter der Gebrüder Schick⸗ 
ler zu Berlin. Deter, Polſzelrath und Dirigent der 
zten Abtheilung det Polizeis Präfiviums zu Berlin. 
Dr. Dirichlet, Profeffor bei der Uatwerſſict zu Ber⸗ 
lin. Duve, Juſtizrath und Kanzlei Direktor beim 
Ober e Landesgericht zu Frankfurt. Fidler, Oberſt⸗ 
Lieutenant in der öten Artilletie-Brigade. Fritſch, 
Geheimer Kalkulator zu Berlin. Fromme, Ober⸗ 
förfter zu Schermke, Regierung :⸗Bezirk Magdeburg, 
Fuhr mann sen., Kaufmann u. Eiſenhaͤndler zu Berlin. 
Geim, Rechnungsrath zu Berlin. Gußow, Hofrath 
und Geheimer Journaliſt zu Berlin. Hartwich, Ca⸗ 
pitain a. D. und Doms Kapitels Verwalter zu Ber⸗ 
fin. Hayn, Stadtverordneter und Buchdrucker zu 
Berlin. Se, e ee und Rechnungs⸗ 
führer beim iſten Gardes Regiment zu Fuß. Hen⸗ 
ning, Kapellmeiſter zu Berlin, Auguſt Friedrich 
Hirſekorn, Kaufmann zu Berlin. Holfelder, Start 
verordneter zu Berlin. Dr. Juͤngken, Geheimer 
Medlzinalrath und Profeſſor zu Berlin. Dr. Jung⸗ 
nickel, Regiments⸗ Arzt bei der ten Artillerle-Brigade. 
J. C. G. Kampſfmeher, Leder⸗Fabrikant zu Berlin. 
Kdaͤn, Ober⸗ Bergrath zu Berlin. Kiß, Bildpaurt 
und Lehrer am techniſchen Gewerbe⸗Inſtitut zu Ber 
Klein, Landrath des Kreiſes Goldapp. Kleiſt, 
Ober⸗Stabs⸗Apotheker beim Medlzinal⸗Stabe der 
Armes, von Knoblauch, OderſtLieutenant und Come 
mandeur des Gorde⸗Jaͤger⸗Bataillons. Konew, Kon⸗ 
ſul zu Berlin. Kühne, Capitaln in der Iten Artillerie 
Brigade, - Kuhlmann, Rechnungtrath zu Berlin. 
von Kunow, Präfident des Kammergerſchts und des 
Kurmaͤrkiſchen Pupillen⸗Kolleglums zu Berlin. von 
Lartre, Gebeimer Ktiegsrath im Kriegs-Miniſterlum. 
Lelſt, Ap, Uitionsgerichts⸗Rath zu Köln. Lemonlus, 
General- Konſul zu Stettin. Lenke, Stadtrath z 
Berlin. Marck, Geheimer Juſtiz⸗ und Ober⸗Landes⸗ 
gerichtl⸗Rath zu Paderborn. Meyer, Fufſizrath 
und Geheimer erpidirender Sekretuir beim Juſſlz⸗ 
Mialſterſum. Muller, Kapitain ia der 2ren Artillen 
rle-Brigade. Odebrecht, Direktor des Landgerichts 
z 2 Oppermann, Geh elmer Ober⸗Ttibunald⸗ 
Rath zu Berlia. von Oſtau, Oberſt⸗ Vicut pant und 
Eommandenr des 2ten Garde- Ulonen, (Landwehr 
Regiment. Dr. Pauli, RgimentdsArze beim Gard 
Jaͤget⸗Batallon. Dr. Pernice, Gebet Juli 


d ordentlicher Profeſſor an der Untverſitaͤt zu Halle. 
— Hild „Direktor der, Hagel 
Compagnie und Jahaber einer Tabacks⸗Fabrik zu 
Berlin. Dr. Purkinje, ordentlicher Ptofeſſor an der 
Univerfität zu Breslau. Dr. Ratzeburg, Profeſſor 
und Lehrer an der Forſtlebe⸗Anſtalt zu Neuſtadt⸗ 
Eberswalde. Reinhardt, Geheimer 5 
und Konſul zu Chtiſtianſand. Reikert, Rechnungz⸗ 
tath zu Berlin. von Reltzenſtein, Major und Fluͤ⸗ 
gel⸗ Adjutant. Dr. Rigler, Direktot des Gymnaſiums 
zu Potsdam. Frelbert von Roſenberg, Weftpreufis 
ſchet General⸗Landſchaftz⸗Direklor auf Kloͤtzen. Roth, 
Oberſt Lieutenant in der ten Alttilletle-Brigade. 
Salbach, Kriegsrath und Geheimer expeditender Ser 
kretair beim Kriegs⸗Miniſtetium. Schartow, Regie⸗ 
mungsrath a. D., Juſtiz⸗Kommiſſarius zu Frankfurt. 
Schmidt II., Mojer im großen Generalſtabe. von 
Schoͤnermark, Amtsrath zu Prieborn bei Strehlen. 
von Scholten, Kapitain in der Garde, Artillerle⸗ 
Brigade. Schulz, Direktor des Lands und Stadt⸗ 
gerichts zu Landaberg a. d. W. Schulze, Kriminol⸗ 
gerichtsraih zu Berlin. Karl W. J. Schulze, Stell⸗ 
vertreter des Vorſitzenden der Aelteſten der Kauf⸗ 
mannſchaft zu Berlin. von Sellentin, Geheimer 
Regierungsrath zu Potsdam. Siber, Direktor des 
F a zu Lübben. Slttel, Juſtizroth und 

ber⸗Sekretair beim Landgericht zu Trier. Souillier, 
Hofcath, Kammergerichts⸗Depoſttal⸗ und Haupt⸗ 
Untekgerichts⸗Salatien-Kaſſen⸗Rendant zu Berlin. 
don Splittgerber, Kapitain, aggregirt dem Garde⸗ 
Tigers Bataillon und kommandirt zur Dienſtleiſtung 


beim Kriegs⸗Miniſterium. Dr. Stumpf, Regiments 


Arzt bei der Garde- Artilletie- Brigade. Dr. Tholuck, 
Konſiſtorlalratb und Profeſſor an der Univerfität zu 
Halle. A. W. Tiſchmann, Borfteber einer ſtaͤdtiſchen 
Armen-Kommiſſion zu Berlin. Volgt, Ober⸗Landes⸗ 
gerichtstath und zweiter Direktor des Stadtgerichte⸗ 
zu Berlin. Wallmouth, Kapitain und Adſutant bei 
der 11ten Diviſion. Graf von Weſtarp, Maier, 
aggregirt dem Garde⸗Huſaren-Regiment und Adju⸗ 
tant Sr. Koͤnigl. Hoheit des Prinzen Albrecht von 
Preußen. Graf von Weſtarp, Major un iſten 
Garde⸗Ulanen⸗ (Landwehr) Regiment. Wetzel, 
Rechnungs⸗ Rath zu Berlin. Wleck, Direktor des 
Gypmnaſſums zu Merſeburg. von Winterfeld, Ges 
beimer Ober⸗Tribunaltztath zu Berlin. Witt, Ges 
2 Jufigran und Juſtitiatius der Haupt» Bank 
u Berlin, 
. 8. Den St. Johannitet⸗Orden: 
von Berg, Kaiſerlich Oeſterreichiſcher Hauptmanns 
im Infanterie⸗Regiment (Ro. 19) des Landgrafen 
Philipp zu Heſſen⸗Homburg und Adjutant Sr. Durch⸗ 
laucht des Landgrafen. von Bonin, Kapitain und 
lͤͤgel⸗Adlutant. Graf von Schlieffen, Major und 
laͤgel⸗Adijutant. Graf Konſtantin zu Solms Son⸗ 
neuwalde auf Schloß Sonnenwalde. von Willlſen, 
Major und Flügels Adjutant. Karl Detlof von Wins 
tetfeld, Ritierſchafts⸗Dlrektot auf Kugerom, _ 


kuranz⸗ 


9. Das Allgemeine Ehrenzeichen: 
Bariſch, Bezirks⸗Felewebel vom Sten Batalllon 
(Löwenbergſchen) ten Landwehtr⸗Reglments. Ber⸗ 
nert, Feldwebel in der Garde- Artideries Brigade, 
Beyer, Ober⸗Feuerwerker in der Sten Attillerie⸗ 
Brigade. Bodendick, Feuerwerker in der Zten Ar⸗ 
tillerte⸗Brigade. Buchbinder, Stabs⸗Hautbolſt beim 
19ten Infanterie s Regiment, Buske, Nechaungs⸗ 
fuͤbrer beim Garde- Kuͤraſſter⸗Regiment. Conrad, 
Unteroffizier im 2ten Garde⸗ Regiment zu Fuß. Con⸗ 
tadi, berittener Polizei⸗Sergeant zu Berlin. Dubau, 
Feldwebel im Kaifer Franz Grenadier-Reglment. 
Edler, Feldwebel im Kaiſer Alexander Grenadiers 
Regiment. Elmer, ehemaliger Feldwebel im Kaiſer 
Franz Grenadier-Regiment, jetzt Todtengraͤber bei 
der Hedwichs, Kirche zu Berlin. Engel, Rachtwacht⸗ 
meiſter zu Berlin. Flrler, Polizets Sergeant zu 
Potsdam. Franz, Feldwebel im Iften Garde⸗ Res 
giment zu Fuß. Friedrich, Bezirksfeldwebel vom 
sten Bataillon (FJauerſchen) Teen Landwehr⸗Regi⸗ 
ments. Gützkow, Kanzleidiener beim Kriegs⸗Miniſte⸗ 
klum. Maaßen, Unteroffizier im Kalſer Franz Gre⸗ 
nadier⸗Regiment. Mantey, Ober⸗Feuerwerker in der 
ten Artillerie-Brigade. Muͤhl, Kaſſendlener beim 
Joachimathalſchen Gymnaſtum zu Berlin. "Muss 
mann, Wachtmeiſter im Garde du Corps, Muß, 
Feldwebel und Rechnungsfuͤhter im Kaiſer Alrrans 
der Grenadier⸗Regiment. Pahl, Kaſtellan und Bote 
beim Kammergericht zu Berlin. Palm, Unteroffizier 
in der Zten Artillerle-Brelgade. Plewe, Wachtmeiſter 
im ien Garde⸗ (Ulanen⸗) Landwehr⸗Regiment. 
Podſchudlowtzki, Unteroffizier im ten Garde⸗Regi⸗ 
ment zu Fuß. Rhode, Stabs⸗Hautboſſt im Garde⸗ 
Jaͤger⸗Batallon. Schwarz, Feuerwerker in der Sten 
Arsillerie- Brigade. Steingraͤber, Diener beim Lands 
und Stadtgericht zu Havelberg. Teißner, Polizel⸗ 
Sergeant zu Berlin. Wieſe, Buͤchſenmacher beim 
Kaifer Franz Grenadier⸗Regiment. Wohl, Feld⸗ 
webel in der ten Artigerte⸗Brigade und Regiſtratot 


bel der General⸗Inſpektlon der Attilletſe. Wolff, 
Feldwebel beim Garde, Schützen, Bataillon. Zielke, 
Kanzleidiener beim Kriegs⸗Miniſterium. Ziemann, 


Botenmeiſter beim Konſiſtorium zu Berlin. 


Se. Maſeſtaͤt der König haben Allergnädigſt ge⸗ 
ruht, dem Geheimen expedirenden Secretalr Jordan 
im Miniſterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten den 
Charakter als Legations-Rath belzulegen. 5 


Paris, vom 11. Januar. 

Die Pairtzkammer begann heute die Erörterung 
uͤber Herra Meérilhou's Entwurf zu der Antworte 
adreſſe auf die Thronrede. 1 2704 

Herr Blanqui iſt ſeit kurzem von feiner in Auf⸗ 
trag der Regierung nach dem Orient unternommenen 
Neife zuruͤckgekommen und hält Vottraͤge äber feine 
Beobachtungen in der Akademie der moraliſchen und 
politiſchen Wiſſenſchaſten. Dott wie im Privatgeſptäch 
wiederheſt er feinen Austuf: „Ich weiß nicht, warum 


man noch von Türken ſpricht, es giebt deren nicht 
mehr in Europa, außer in Konſtantinopel und in 


Adtignopel; alles Uebrige find dort Chriſtey.“ Dleſe 


Aeußerung, wiewohl Herr Blanqui feinen Verhaͤlt⸗ 
niſſen zum Realcrung, welche ſoeben die Erhaltung 


des Osmanniſchen Reiches iu feiner jetzigen Geſtalt 


mit garuntitt, die Conceſſton macht, zu behaupten, 
dieſe Chriſten, die man allein nur dort ficht, feien 
zur Entancipation noch nicht reif, hat in allen Kreis 
ſen hier eine große Senſation gemacht, weil fie von 
neuem beſtaͤtigt, was fein Lamartine nun faſt ſe⸗ 
det, von dort kommende Reiſende ausgeſprochen. 
Dieſe Wahrheit laͤßt um ſo peinlicher die letzte Re⸗ 
volutlon im Divan erſcheinen, nach der man in 
Konſtantinopel der entſchiedenſten Reaction in dem 
Aufleben des ganzen alten Fanatismus entgegenſſeht. 
Natuͤrlich muß es betruͤben, zu ſehen, daß man nach 
foſt zweiſaͤhriger Erſchütterung Europas in Folge der 
Einmiſchung der großen chriſtlichen Maͤchte und der 


fo müßhſam zu Stande gebrachten Verträge: dahin 


gekommen iſt, Ende 1841 die Tuͤrkiſchen Truppen im 
großen Maſſen um Konſtantinopel verſammelt zu 
ſehen, offenbar um gegen die vom Hattiſcherif von 
Golbane mit Hoffnung erfüllten: und in Bewegung 
geſeßzten chriſtlichen Woͤlkerſchaften ſene Reactlon ohne 
Gefahr ausgefuhrt zu ſehen, unter dem Vorwand 
und, Anſcheln vielleicht, die Alttuͤckiſche Selbſtſtaͤn⸗ 
digkeit gegen die fremden Maͤchte zu behaupten. 
„Aus Oran ſchreibt man vom 21ſten v. Me, daß 
Abdel⸗Kader ſich nach der Taffna zu in Bewegung 
geſetzt habe, um die ihm untteu gewordenen Staͤmme 
zum Gchotfam zutuͤckzubringen. Gleich nach Eins 
gang dieſer Nachricht hat der Oberſt Tempourre an 
der Spitze von 1800 bis 2000 Mann den Weg nach 
der Taffna eingeſchlagen. Der General von Lamo⸗ 
ricière, der die Nachricht von dem Marſche des Emir 
gegeben hat, folgt ihm auf dem Fuße und ſoll dem 
O Tempourre einen Punkt angegeben haben, wo 
ſie ſich verbinden wollten. Man glaubt, daß der 
Ben! Bugeaud binnen kurzem in Oran eintreffen 

rd. 1617 
Pepe London, vom 10. Januar. 

Se. Maſeſtaͤt der König von Preußen wird am 
20ſten d. in England erwartet, und es find. für Als 
lerhͤͤchſidenſelben, außer den ſchon erwähnten Ges 
ae in Schloß Windſor, auch Staatszimmer im 

udinghams Palaft hier in London in Bereitſchaft 
geſetzt. Eine Abtheilung der Königlichen Gatde⸗Ka⸗ 
vallerie iſt nach Woolwich beordert, wo der König 
landen wird, um Se. Maſeſtaͤt nach dem Bucklag⸗ 
ham⸗MPalaſt zu gelelten. Der Britifche Hof wird es, 
wie mialſterlele Blätter verſichern, am nichts fehlen 


aſſen, um die Aufnahme des Königs von Preußen 


I 

in England fo: glänzendi-als moglich zu machen, und 
es fol: eine Reihe von Feſten mit der größten Pracht 
zu Ehren Sr. Maleſtät gegeben werden. Gleich 
nach dee Taufe des Prinzen von Wales wird einiges 
male Cetele bel Ihrer Majeftät im St. James⸗Pa⸗ 


und „Alfred“ von 50 Kau 


laſt ſein, wohehfich! der Adel des Nee 
als irgend möglich elnzuftaden beabſichtigt. Ole S. 
fon wird doher in dieſem Jahre in Loden nage⸗ 
woͤhnlich ftuͤh beginnen, und alle Hotels dürften 
uͤberfuͤut ſein. * 1 1 W 
3 London, vom 12. Januar. FR 
Die Königin und Prinz Albrecht haben ſich geſtern 
Nachmittag von Schloß Windſor nach Claremont 
begeben, wo Hoͤchſtdieſelben bis Sonnabend, den 
15ten d., verweilen werden. Der Prinz von Woles 
und die Königliche — 2 feine Schweſter, ſind 
unter Auſſicht der Baroneſſe Lehzen in Mindfor zu⸗ 
tuͤckgeblieben. Von dort iſt vun der Befehl in Lon⸗ 
don eingegangen, 13 Staats kutſchen aus den Koͤnig⸗ 
lichen Remiſen zu Pimſies und St. James nach 
Windſor zu ſchicken, wo ſie bei der Taufe gebraucht 
werden ſollen. Die Kutsche, in welcher Ihre Mais 
ſtut die Kögigla, Se. Maſeſtaͤt der. Koͤnig von 
Preußen und Prinz Albrecht ſitzen werden, wird mit 
ſechs Schimmeln, die Übrigen Kutſchen werden mit 
je zwei Rappen aus Hannoberſchen Geſtüten befpannt 
fein. Im Schloß, in Frogmore Lodge und in einem 
großen, der Krone gehoͤtenden Haufe auf dem Schloß⸗ 
huͤgel zu Windſor werden Schlafzimmer für 160 
Gaͤſte Ihrer Maſeſtaͤt eingerichtet. Auch in den 
Haupt Goſthoͤfen von Windſor find noch Betten für 
einen Theil des Gefolges der Gäſte gemiethet. Das 
Kabinet der Königin in Schloß Windior iſt jetzt 
ganz ausgeraͤumt, um vonftdudig gereinigt und neu 
dekorirt zu werden. Bekanntlich iſt daſſelbe für Se. 
Majeſtaͤt den König von Preußen beſtimmt. In der 
Taufwoche ſoll im großen ‚Park von Wladſot elne 
glaͤnzende Truppenmuſterung Rattfinden. Außer der 
Kömiglihen Garde⸗Kavallerie und dem 72ſten Regie 
ment Hochlaͤnder, die in Windſor ſtehen, werden dazu 
noch mehrere Regimenter aus der Umgegend von 
London erwartet, und es heißt, daß auch ein Artille⸗ 
rie⸗Park von Woolwich dort eintreffen werde, damit 
man dem Koͤnige von Preußen ein Bild von einer 
Beitiſchen Ripue in großem Maßſtabe geben koͤnne. 
Am Tage diefer Mufterung fol das 72fte Regiment 
Hochlaͤnder eine neue Fahne erhalten doch weiß man 
noch nicht, ob dieſe Ceremonie vom Prinzen Albrecht 
oder vom Herzöge von Wellington verrichtet werden 
wird. Die Uleberreſchung der Fahne wird auf dem 
Vlereck vor dem Schloſſe in Gegenwart des Hofes 
und aller dohen Gaͤſte Ihrer Majeftde geſchehen. 
Nach Berichten aus Portmouth wird dat zur Ueber⸗ 
fahrt St. Maſeſſaͤt des Königs don Preußen von 
Oſtende nach England beſtimmte Geſchwader aus fols 
genden Echiffen beſtehen: „Warſpite“ von 50 Kas 
nonen, Capitain Lord John Hay, „Vindictive“ von 
50 Kanonen, Capftain T. Nicholas, „Formidable“ 
don 84 Kanonen, Copltaln Sie Chatles Sullivan, 
onen, Commodore Putvls. 

Außerdem ſind noch einige Dampfſchiffe zur Eskorte 
beſtimmt, beſonders der „ Firebtand“ und der „Sbeate 
water“, und es wicd ganz dem Belieben des Königs 


ah eimgefteite-bleiben,, 66° eee Fe 
e 5 15 oder auf einem Kriegt 
4 7 in 1 di . , 1 
biff ele Der „ Warſplte“ fol fpäter den 
d Afhurton nach den Wereinigtem Staaken brin⸗ 
gen. Wenn das Wetter günftig iſt, fo glaubt man, 
daß alle zu Woolwich in Garniſon ſtehende Truppen 
e e Te el, Pe 
0 135 x Ae erden. 5 
Wer e Eee Bi e ge Si 
e ernſten Sache. ehe | 4 
. bert er mich nicht 1 en u 
chen Ornat in ein katholiſches Gottet haus geben; 
er ließ alſo in einem Saal des Stadthauſes Meile 
leſen, und war dabel in vollem Staat als Lord Mayor 
zugegen; denn da ch kein Gotteshous war, fo kann 
tym das Geſetz nichts anhaben; und er hat dem Pie 
5 runde gemacht, den Bäcgermeiſter ſeines 
Sr BR e. EL 
di 7 U 28. e er. er 
Die Ruhe dleſer Stadt iſt 1 letztverfloſſenen 
* 15 Aue 1 0 a bert 
worden. m 24. d. fand in Corfu in der 
Kirche des heil. Spiridion, für welchen die Einwoh⸗ 


ner eine ganz beſondere Verehrung hegen, die Aus⸗ 


ſetzung ſeiner Rellquie, beſtehend in der Buͤſte des⸗ 
felben, wie gewohnlich, ſtatt. Seit langerer Zeit 
befand ſich zu Corfu ein Amerikanischer Miſſto ait, 
welcher auch hier eine Kinderſchule für Engländir 
richtet hatte. Dieſer verfügte ſich zu ſener Feier⸗ 
lichkeit, und verthellte untet das anweſende Volk, 
wokunter ſich auch piel Poͤbel befand, eine kleine 
Druckſchrift in Grlechiſcher Sprache, worin ‚er be 
gteiflich zu machen ſachte, daß in Folge der zeh 
Gebote, welche bloß die Anbetung Eines Gottes ver⸗ 
ordnen, die Anbetung des hell. Spirldſon Abgölterei 
und Göͤtzendienſt ſel. Kaum wurde der Inhalt dies 
ſer kleinen Schrift unter dem Volke bekannt, als 
dieſes über den Mi ſionait heifiel und ihn mißban⸗ 
delte. Indeſſen gelang es dieſem doch, in ſeine 
nicht entfernte 2 zu entfliehen. Daß Valk 
Rürzte ibm nach, fand ihn ſedoch nicht, da er 7 
ein oberes Stockwerk ſich geflüchtet hatte, zertruͤm⸗ 
merte Fenſter und Moͤbeln, zerriß alle feine Bücher 
und ſchleuderte fie auf die Straße. Die herbelgeeil⸗ 
ten Pollzeidiener waren nicht im Stande, der Ver⸗ 


wuͤſtung und dem Suchen nach dem Miſſionair, 


welcher offenbar ein Opfer der Volks wulh geworden 
wäre, Einhalt zu hun, und es mußten Truppen ge⸗ 
bolt werden, um den Tumult zu ſtillen. Per 

ſſlonaſt wurde unter ſtarker Bedeckung nach der 
Akadelle abgeführt, und mehrere von den Razeſtörern 
würden in Polizei⸗Atteſt gebracht. Dleſes Einfchrels 
ten des Militaſrs, das dem Volke die Genugthuung, 
nach der es duͤrſtete, entzog, die Verhaftung ver⸗ 
ſchledener Grlechen, die allgemeine Abneigung, die 
mon gegen die Engländer hegt, und der Umſtand, 
FR 
alle Fremde als Ketzer hier anſieht, bewirkte, daß 


und Italleniſcher Sprache erſchlenen: 


x 


der Pöbel die Ttupßé mit Sportgefchtet und Hier 
und da mit Steinwürfen empfing. Diele nahm 
jedoch wenig Notiz davon, durchſtrelfte ruhig die 
Straßen, und die Grlechen, die wohl fahen, daß fie 
bei heller Tageszeit gegen geordnete Mannfchaft, die 
jeden Augenklſck verſtaͤrkt werden konnte, nichts vers 
mögen würden, zerſtreuten ſich in ihre Wohnungen. 
Am Abend des darauf folgenden Tages, als die Sol⸗ 
daten, welche die Exlaubniß auszugehen hatten, in 
den verſchiedenen Weinſchenken dieſer Stadt ſich bes 
fanden, ſuchte der Poͤbel Haͤndel mit ihnen anzu⸗ 
knüpfen. Dleſes gelang bald und in Kurzem ent⸗ 
ſpann ſich in vielen Straßen ein lebhaftes Hands 
gemenge, wobei die Soldaten, die ohne Seitenge⸗ 
mehr außzugehen pflegen, von den Griechen, die mit 
Stocken und Steinen verſehen waren, miß handelt 
wurden. Der Streit war ſehr erbittert, man ſchlug 
ſich mit dem, was gerade in die Hande fiel; Manns 
ſchaft mußte ausrücken; in den Straßen wurde der 
Rappel gebloſen und verſtaͤrkte Pattonillen fänberten 
endlich dieſelben; doch konnte man nür einige uns 
bedeutende Arrefationen bewerkſtelligen, da die Schnel⸗ 
ligkeit der Griechen und das Dunkel der ſchlecht bes 
leuchteten Straßen das Feſthalten der Ruheſtoͤter 
verhinderte. Am Abend des 26ſten hatten ähnliche 
Auftritte ſtatt, wiewohl in geringetem Maße. — 
Am 27ſten, eine Stunde nach Sonney- Untergang, 
erneuerten ſich dieſelben Scenen, nur waren ſie dies⸗ 
mal viel eruſtlicher. Einige fanatiſche Griechen wars 
fen aus den Haͤuſern Blumentoͤpfe, Feuerbraͤnde ꝛc. 
erab; ſelbſt Flintenſchuͤſſe ſielen auf die Engliſchen 
Fa die ihrerfeits erbittett, wieder alles anfte⸗ 
len, was ihnen in den Wurf kam. Von beiden 
Selten wurden Meſſer⸗ und Bayonnetſtiche verſetzt. 
Von den Engliſchen Soldaten blieb elner auf dem 
Platze und ungefähr zwölf wurden verwundet, wor⸗ 
unter mehrere fehr gefaͤhrlich; von Seite der Cot— 
fioten wurde einer getoͤdtet, mehrere wurden ver⸗ 
wundet und viele verhaftet. Sechs Polizeidlener 
erhielten ſchwere Verletzungen. Es mußten neuer⸗ 
dings ſtarke Pikets auztücken, und fo wurde endlich 
die Ruhe wieder hergeſtelt. Die Regierung hat den 
Amerikaniſchen Miſſionair, welcher der Anlaß dieſer 
beklagenswerthen Auftritte war, in der Stille von 
hier und zwar nach Athen eingeſchifft; gleichzeitig 
find auch ſene Individuen, welche in fein Haus eins, 
gedrungen waren und dort den abenetwaͤhnten Unfug, 
verübt hatten, ihrer Haft entlaſſen worden. Heute 
Abend iſt hier nachfolgende Bekanntmachung des 
Lords⸗Ober⸗Kommiſſaͤrs in Grlechiſcher, Engliſcher 


Sekretariat des Lord⸗Ober⸗Kommiſſalts. 
Corſu, am 28. Dezember 1841. 
Machdem die Erelgniſſe der berfloſſenen Nacht zur 
Kenntniß des Lord⸗Ober⸗Kommiſſaͤrs gelangt ſind, 
baben Se, Excellenz beſchloſſen, daß unmittelbar 
Maßrege ie e ne verlel DR 
genchmeßr Vorfällen ein Ziel fegens zu dfeſem 


bat der Untsrzeichnete-den Befehl erhalten, die Eins 
wohner dieſer Stadt zu benachrichtigen, daß allen 
Soldaten, außer denen, die im wirklichen Dienſte 
Find, die ſtrenge Ordre gegeben wird, bei Sonnen⸗ 
Untergang die Stadt zu verlaffen,. und ſich in Ibre 
Kaſernen zu begeben. Der Unterzeichnite iſt ferner 
beauftragt, den ‚Einwohnern zu empfehlen, nach 
Sonnen⸗ Untergang zu Haufe zu blelben, ſo wie inen 
andurch verboten wird, ſich nach Kae 
Truppenwelſe auf den Straßen zu sammeln. et 
Unterzeichnst: iſt angewieſen, zu befehlen, daß ſaͤmmt⸗ 
liche Kafferhaͤuſer, Weinſchenken, und ſolche Hauſer, 
wo geiſtige Getränke verkauft werden, Tabernen und 
Speiſehaͤuſer um 4 Uhr Nachmittags geſchloſſen und 
nicht vor 7 Uhr des andern Morgens geoͤffnet wer⸗ 
den ſollen; die Eigenthuͤmer aller äbrigen Kaufladen 
werden wohl daran thun, ſie um 6 Uhr Abends zu 
ſchlleßen. Schließlich iſt der Untetzeichnete ange⸗ 
wleſen, die Einwohner aufzufordern ſich aller ferne⸗ 
ten Störungen der oͤffentlichen Ruhe zu enthalten, 
um der Regierung die Noth wendigkeit zu erſparen, 
durch unmittelbare Proklamirung des Martlalgeſetzes, 
die Civilgeſeitze zu ſuspendiren. 72 
8 Auf Befehl Sr. Excellenz 
J. Frafer, Sekretafr des Lord⸗Ober⸗Commiſſairs.““ 


Barometer: und Thermometer ſtand 
N bei C. F. Schulz & Comp. 
E N Mittags Abends 
S| 6 (ihr. br. 10 Ubr. 
1,8 23% 2,0% 
28% unge 4,80 
— 0 — 0 
+ 1,0% L 0,20 


Barometer wi 28“ 25%/Ä280 
Pariſer Maß. (17. 28.34“ 
Thermometer 216 — 32° 

nach Réaumur. (17 — 0,6 


8 Gfficielle Bekanntmachungen. 


Der Kaufmann Ephraim Wald hieſelbſt und deſſen 
Ehefrau, Annette, geborne Roehmann, haben bei Were 
legung ibres Wohnſitzes von Berlin nach hier, die hier 
unter Eheleuten nicht erimirten Standes geltende Güter⸗ 
gemeinſchaft untereinander ausgeſchloſſen. ö 

Stettin, den 28ſten Dezember 1841. 

Koͤnigliches Lands und Stadtgericht. 


Der Arbeitsmann Michael Schult bie ſelbſt und deſſen 
Braut, verwittwete Schoſſow, Dorothea Caroline, ge⸗ 
borne Großkteus, haben die bier unter Eheleuten nicht 
Pe Buntes N 3 ware ſich 
} 2 ettin, anuar 0 
* 1 Königliches Land⸗ und Stadigericht. 


Der Hülfebote Johann Martin Todt dieſelbſt und 
deſſen Braut, Henriette Radtke, haben die hier unter 
Eheleuten nicht ckimirten Standes geltende Gütergemein⸗ 
be te den Sande 1842 

n n Jay . 4.8 
125 ‚Königliche Lande und Stadtgericht. 
Neelie e De bei biegen een, 
ebufs Wiederbeſezung der be en Magiſtrats⸗ 
Kollegio vakanten Stelle eines desen Ralhsherrn 


d Titular⸗K I 1 
den Sten Fial . J. f ach a „ welches sn 
und A alkenlgen ualifis 
ahl als Mit 


U 
b bekannt machen, 


Uebrigens machen wir darauf aufmerkſom, daß jwar 
keine Kaſſen⸗Berwaltung mit bh lem Amte verbunden 
iſt, nach den Entſcheidungen der Landes⸗Behoͤrden aber 
denngch auf Geuügung der Bestimmungen des F. 148 
der Staͤdre⸗Ordnung gehalten werden muß, fo 55 alſo 
nur bemittelte Perſonen in Mütbewerbung treten können. 

Hieraus folgt denn auch, daß auswärtige Konkurten⸗ 
ten, deren Vermoͤgens⸗ Verhaͤltniſſe uns nicht befanm 
find, darüber ſich glaubhaft auszuweiſen haben werden. 

Stargard, den 10ten Januar 1842. 

i Die Stadtverordneten. 


— 


Literariſche und Runſt· Anzeigen. 
Höchst wichtige Anzeige für die Herren 
Branntweinbrennerei- Besitzer. 


So eben erſchien und iſt durch alle Buchhandlungen 
des Ins und Auslandes, in Stettin bei der linterzeich⸗ 
neten, wieder zu haben: 


Die Branntweinbrennerei 


.. nach ihrem 
gegenwaͤrtigen Standpunkte ꝛc. ꝛc. 
5 ee 


Wilhelm Keller, 
Apotheker I. Klaſſe und Vorſteher eines Brennerei 
Lehr⸗Inſlituts. 
Zweite verbeiserte und atark vermehrte Auflaga, 
ile 


Z wei eile. 

Zufammen 1120 Seiten in Dctay nebſt einer Kupfe 
tafel in groß Folio. Maſchinen ⸗Velinpapier. 194. 
legant geheftet. complett 4 Tür. 15 far. 
(Berlin, Druck und Verlag von C. J. Amelang, 
Bruͤderſtraße No. 11.) 


Nur wenige von den bisher in großer Amahl über 
Branntweinbrennerei erſchienenen Schriften dürften an 
Vollſtaͤndigkeit, Gediegenbeit und en vorlie⸗ 

endem Werke gleichiuſtellen fein, von dem daber auch 
in Zeit don kaum einem Jahre eine ſlarke Auflage ver⸗ 
griffen und eine neue i wurde. Dieſe jetzt erſchie⸗ 
nene zweite Auflage iſt von dem Herrn Verfaffer, 
vermoͤge feiner Stellung, nach den Anforderungen unfe⸗ 
rer Zeit durchgehends genau berichtigt, vielſeitig be 
tend dHerbeffert, und mit eben fo zahlreichen als wide 
tigen Zufägen vermehrt worden, ſo daß darin Alle, deren 
Gel ftsund Erwerbsjweig die Branntweindtennerei ist. 
ichen nut irgend zn fordernden Aufschluß Daräber, gemi 


iu ihrer völligen Zufriedenheit finden werden. Durch 
Kata, 4 e 15 ene in 
es dem Verf. gelungen, die Vortheile aller neuen, eigens 


übümlichen und anſcheinend auf die richtigſten Prinzipien 
baſirten Einmeiſchmethoden gebörig zu würdigen, Mie 
deſte. geart der Gefäße, die Ausga des 
reinen Staͤrkemehls und die ſo ſchwierige Gewinnung 
eines gam fuſelfteien Spiritus unmittelbar aus der 
Meiſche iſt hier deutlich dargethan; ſo wie auch der 
Stellung des Steuer⸗Offulanten zum Steuerpflichtigen 
und der Beſteuerung des Branntweins überhaupt ganz 
Befonders erwaͤhnt. Außerdem wird auch der Brennerei⸗ 
Lehr⸗Inſtitute gedacht, wie ſolche zum größten Nutzen der 
Lernenden geleitet werden müſſen, und endlich find noch 
die Vorzüge der in der Praxis bewaͤhrteſten Apparate 
und der in der That gam neuen Einmeiſch⸗ und Kühle 
maſchinen klar auseinander geſetzt, ſelbige auch durch eine 
neu beigegebens Kupfertafel veranſchaulicht. Wenn nun 
die ſes treffliche Werk ſchon bei feinem erſten Etſcheinen 
det günſtigſten Aufnahme ſich zu erfreuen hatte, fo wird 
ſie ihm in feiner neuen Geſſalt gewiß in einem noch viel 
böhern Grade zu Theil werden. ei 


F. H. Morin’sche Buchhandlung. 


g 2 Leon Saun ier. 5 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt, 
S Er Sa NET ion 
Ja der Untetzeichneten iſt zu haben: 


for. 
4 Polimi iſt, ihrer Teudem nach, eine oͤffent⸗ 
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V. H. Morin’sche Buchhandlung. 


ai el 


(Leon Saunier), „ 
Mönchenftraße No. 464, am Roßmarkt. 


In untetzeichnetet Buchhandlung nr 2 


Handbuch des Zeugdruckes. 


Enthaltend den Druck. boumwollener und leinener Gewebe, 
5 der damit in Verbindung lebenden Faͤrberei und 
b 


etei, und einer Beſchreibunge d i 
chemi chen Präparate, ee — i 


maſchinen; Beizen und 


den beſten Hülfsmitteln bearbeitet von Dr. Ebr. O. 
Schmidt. Md erläuternden Abbildungen auf 8 Tafeln. 
„ gr. 8, Preis 2 Thlr. a 
I. Abtheilung: Von den für den Zeugdruck erfor⸗ 
derlichen chemiſchen Präparaten und Farbefloffen. — 
II. Abtheilung: Vom Druck der baumwollenen und 
linnenen Zeuge, enthalt das Zeichnen, Sengen, Reini⸗ 
gen. Bleichen der Zeuge; a Ar gebräuchliche Druck⸗ 
en Juden, 1 leben . 
paſſage, Ausfaͤrben in Krapp, Tafelfarben, einfarbige 
Ba in der Kattundruckerel, Metallfarben; Farben⸗ 
ſchattirungen, die mit den Schwefelmetallen dargeſtellt 
werden; das Fapyanceblan, Darſtellung des echten Grün 
mittel der Fayancefüpen; von den Reſervagen; Lapit⸗ 
Artikel; Actzbezen. Aetfarben für verſchieden gefärbte 
Böden’; Aetzreſerbegen oder Actpappen; Irisdruck; 
von den Dampffarben für Baumwollenzeuge; von der 
Apptetur. „ eHr i 5 
Nicolai’sche Buch- & Papierhdlg. 


(G. F. Gutberlet) in Stettin. 


Das Verzeichniß unſers antiquariſchen Lagers iſt fo 
eben erſchienen und bei uns zu haben. 8 
raab b. Becker & Busch, 

gr. Domſtr. No. 666. 


Verlo bungen. 

Die Verlebung unferer aͤlteſten Tochter Clara mit 
unſerm Neffen, dem Prediger Hermann Seiler zu 
Heinersdorf bei Schwedt, beehren wir uns Verwandten 
und Freunden, ſtatt beſonderer Meldung, anzuzeigen. 

Ferdinand Gombert und Frau, 
8 auf Ober⸗ Greifenberg in der Ukermark. 
Als Verlobte empfehlen ſich 

TR Minne Blenn. 

- — Auguſt Wellmer. 

Pyriz und Altengrape, den I6ten Januar 1842. 
N Verbindungen. 

Unſere am 17ten Januar vollzogene eheliche Verbin⸗ 
dung zeigen Freunden und Bekannten hiermit ergebenſt 
an 1 1 N woch 
en: > Thereſe Hoffmann, geb. ach. 
Stettin, den 18ten Januar 1842. x 5 : “ 

5 Entbin dungen. 1 
N end: M. Hatıgchabte aldi? 

Die am 18ten d. M. ſtattgehabte glückliche? 
f entdindung meiner lieben Frau, 0 Shut? 
x von wei Knaben, beehre ich mich meinen Verwandten, 2 
Freunden und Bekannten, ſtatt beſonderer Meldung, 
Z biexdurch ergebenſt anzuieigen. f 
ui 1812. 
* 


, 


nin, den 18ten Januar 23 \ 
Carl Eduard Kolde, Börtchermeifter, 2 
* 


N l eee e e 


Geher u n 
Geſtern in der Nacht um 113 Uhr ſtarb mein innigſt 
a le, ce Buohtl, 
einer Unterleib Enti g im 66ften Jahre fei 
Hillen wir fn Fee, welches ich a 855 


ee 

Gi n und Verwandten, N 

We ne 
E Samune 1842... 
510 N I e 


Fon, geb. Caroline Hiltner. 


5 


7 


Den heute Mor Br Uhr im Soſten Lebensjahre 
erfelgten ſanften kit innigft ae bien zn 
Großmutter und nie der verwiktweten 
ee Meſſerſchmidt, ged. Schultz, 
keinen, um- ſtille Theilnahme bittend,, ſtatt beſonderer 
Meldung hierdurch ergebenſt an Bi i N 0 
ie Hinterbliebenen. 
Stettin, den 1?ten Niere f 


Dienſt⸗ und Sefibäfrigurge‘ Sefuche, 
Ein Knabe, der Lu hat die Echlofferprofeffion iu 
eclernen, findet ein Unterkommen kl. Oderſtr. No. 1047. 


Ein Knabe gebildeter Eltern von außerhalb findet als 
Lebrling in meiner Materials Handlung eg ein Un⸗ 


terfommens ; 
: breite und kl. Bapenfrafens&de, 


Eine ebrlihe Perſon, zur Unsertägung in der Wirih⸗ 
6 ſogleich ein Unterfommen „Bollenfizuße 


2 


Auf einem Nisteraut in der Neumark wird zum Nie 
April ein tüchtiger Gärtner geſucht. Gut empfohlene 
Subjekte erfahren das Naͤhere im Gaſthof zum Fürst 
Blücher, drei Treppen hoch. 

Ein gewandter, aber durchaus moralifcher Mann kann 
bei uns als Colporteur dauernd angeſtellt werden. 

— Ferd. Müller & Comp., Börſengebaͤude. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Die Herren Actionairs der Stettiner Bleiweiß⸗Fabrik 
werden von der auf Sonnabend den 29ſten Januar c., 
Vormittags 9 Ubr, im Local der Abend halle anberaum⸗ 
ten Genetal⸗Verſammlung, die den Zweck bat, über die 
Aufloͤſung der Geſeüſchoff zu berathen, in Kenntniß ges 
ſetzt und zum prompten Erſcheinen in, derſelben hoͤflichſt 
eingeladen. Stenin, den Liren Janlar 1842. 

Die Direktion 1 teitiner Bleiweiß⸗Fabrik. 
E. Rahm. G. Becker, G. W. Rahm. 
1 


wem Neue eleganıe Deminos, fo wie auch Herren⸗ 
und Damen⸗Masken⸗ Anzüge find ſehr billig zu vers 
— miethen Fiſchmaikt No, 902, elne Flerve boch. 

Wir warnen hiermit einen, Jeden, Niemandem etwas 
auf unſeren Namen zu been, indem wir keine Zahlung 
lelſten werden. Eppinger nebſt Frau. 

Zwei Thaler Belohnung 

dem Wiederbringer eines dieser Tape 8 g2· 

angenen Siegelringes mit rothem Stein und den 
Bullen A, . zahlt die Zeitungs- e. 


Neue 


brillante Dominos 


iind zu veilelhen und iu beitbufen ki. 
elhen. un De 111 —— 


oberhalb der Schuhſtraße No. 154. 
223 Tölt. Belohnung. t 
Es iſt mir am 17tem dieſes, P u 8 Uhr 
Abends, ein an beetle von d Fuß ‚Höhe mit Ga⸗ 
a geſtohlen worden. 


mjenige date be 0 17 meinem Eigentum ver⸗ 
ui ont mi see Dr J. 
5 EEE hr, Di 


ee ante ala Laſla⸗ 


Fe 757 A nur noch auf kurze Zeit zu 
PIE EB: . Ba 18 Hl um 
2 15 157 


che rer. 


Wir warnen hiermit einen Jeden, Niepand, 
auf unfern in bien ohne unfere ausdtückl Eon u 
gung zu borgen, es ſei wer es wolle, or: wir, ton 
keine Zahlung‘ leihen, 
Sietun, den 1Sten Sanuar 1842. 
A. Philippi nehſt 71 


Die Masken-Anzüge und Dominos 


ſind nicht Moͤnchenſtraße No. 399% ſondern Breireft 
im: an zum Deuiſchen K er rn 
m haben beim . . G. H. Schu! 6. 


Durch den, A heutigen Lee ‚beiliegenden ich 
tigen Catalog über Gemüſe⸗, Felde, Gartens, Holi⸗ und 
re Gerreidearten, Weine — 

andere P flamen, eichen ein Sortiment neuefter u 
ſellenſter, hoher, mittelhoher und niedriger felder 
ter Fun sÖcorginen, ’ empfieblt ſich die Ai nde 
lung des-dinterzeihmeren iu recht zahlreichen Aufi 
gan, ergebenſt und ladet unbekannte Sanmenhandlungen 
zu einer recht nugreichen Geſchäfts⸗ Verbindung auf das 


freundlichfte ein. 
Duedlinburg in der Dewi Sachſen, im or 1841. 
. har in ras! 


Fond und ben . 


— 
© Berlin, vom‘ 17. Januar 1812. 


Staats» 0 Scheine 


re 


Preuss. Eugl. Obtigationen 
Prämien-Sakelne der Seehand. 
Kurmärkische Schuldyerschreibungen 
Berliner Ze ee A1 ET) 5 
Ellinger doo 1 
N bee ‘ — 
We — vfagdbriefe . 

‚Gross! erzpgtb. eue Pfandbr... 
Ostpreunsische 40. 
Pommersche do. 
Kur- und — Fan e 
Sohlesisehe. 5 2 


A eee 
Biene Porn msd. nn . 
de dg Her.- Acts 
bang „ TE Y x 
4%. u or. e 
Berlin- Anbal a ’ 
do. Prior. I. a. 1 


Geld e mae 2 
S f 
‚Andere Goldmünzen d 5 Fa u, — 
Nate. rl einn ee 705 


Beilage zu No. 8 der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
Vom 19. Januar 1842. 


Gerichtliche Vorladungen. 
Edictals Citation 
der von den Gütern Campz, Bandeſow, Cummin a. b. e. 


u Lehn berechtigten Agnaten und Geſammthaͤnder des 


von Brüfewisfchen Geſchlechts und anderer Geſchlechter. 


Auf den Antrag der Ehefrau des Guſtav Wilhelm 


von Brüfewig, Wilhelmine gebornen Jacobi auf Campi, 
werden fammtlihe Agnaten und Geſammthaͤnder des von 
Bruͤſewitzſchen Geſchlechts, fo wie aller andern Geſchlech⸗ 
ter, welche an den Gütern Camps, Bandeſow, Cummin 
a. b. und c. in Hinterpommern, im Camminer Kreiſe 
belegen, elwa zu Lehn berechtigt find, hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ihre Lebnrechte, beſonders das Revokationt⸗ und 
Meluitionsrecht, das benelleium taxae, imgleichen das 
e binnen ſechs Wochen, ſpaͤteſtens aber in 
em au i 
den 20ſten Juli 1842, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Depulitten, Ober-Landesgerichts⸗Referendarius 
Kolbe, angelegten Termin im hieſigen Ober⸗Landesge⸗ 
richt entweder in Perſon oder durch einen hieſigen, mit 
Vollmacht und hinreichender Information verſebenen Ju⸗ 
ſtizj⸗Commiſſariuts, wozu denen, welchen es an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, der Juſtizrath Böhmer, Eriminalrath Schme⸗ 
ing, die Juſlij⸗Commiſſarien Calow und Lenke vorges 
ſchlagen werden, anzuzeigen, oder zu gewaͤrtigen, daß fie 
mit allen ihren etwanigen Lehnrechten an den genannten 
rem. beſonders dem Revokstions⸗, Reluitlont⸗ und 
erkaufsrechte, fo wie mit dem heneficio taxae werden 
praͤkludirt, ihnen deshalb ein ewiges Sill ſchweigen wird 
auferlegt und die erwähnten Güter Campi, Bandeſow 
und Cummin a. b. c. für Alledia werden erklärt wer⸗ 
den. Stettin, den Zten Januar 1842. 
Koͤnigliches Ober Landesgericht. Erſier Senat. 
Wendtlandt. 


Auktionen. 


Auf dem Packhofe ſollen am 20ſten Januar d. J., 
Nachmittags 3 Hbr, 1253 Stangen Eiſen, welche darch 
Seewaſſer beſchaͤdigt find, Öffentlich verkauft werden. 

Stettin, den Auen Januar 1842. 

Koͤnigliches See⸗ und Handelsgericht. 


In der Wuſſewſchen Forſt ſollen am 28ften d. M., 
Vormittags 10 Uthe, etwa SO Kiefern auf dem Stamm, 
theils Baus, theils Brennholz, an den Meiflbietenden 
verkauft werden. Stettin, den 17ten Januae 1842. 

Die Oeconomie⸗Depntation. 
Verkaufe beweglicher Sachen. 


Larven 
empfing in größter Auswahl zu den billigſten Preiſen 

4 C. Schwarzmannseder. i 
2 Grapengießerſtraße No. 169. 
mm 


= Frischer Astrachan. Caviar, = 
der III. Transport, von vorzüglich ſchöner Qualité, 
fo = e 15 iber on 8. 
teuß. Hoflie en Joſeph Sellner in Düffeld 
iſt wieder eingetroffen im Hotel de Rüffie er 


* 4 * a eee eee 


rr 
* 


Beachtungswerthe Anzeige.; 
Die erwartete ſehr große Sendung Leinen-Waa⸗ 2 
ren traf heute ein und zeichnen ſich darunter folgende £ 
Gegenſtaͤnde ganz beſonders aus: | 
= die vorzüglichſten K breiten Beti-Drilliche ; 
in grau, roth und blau; 
m Geberleinen aller Art; 
D die. neueften Bezüge in mehreren 100 der 
ſchoͤnſten Muſter ; 
san die durch Haltbarkeit berühmt gewordene uns 
geklaͤtrte Garn⸗Leinwand; : 
alle Sorten feine und mitielftine Stuben⸗ 
Handtüderjeuge, Servietten u. Tiſch⸗ 
tücherzeugez 


E Gedecke mit 6 Servietten, a Stück 2 Thlr.; 

eine Parthie ſehr billige Leinen, zu Kinder 
waͤſche ſich eignend; 

2 die bekannten waſch⸗aͤchten halbleinenen 


et 


Schuͤrjenzeugez 
auch halte ich ſteis die größte Auswahl von 2 
den beliebten Magdeburger bedruckten Doppel⸗ 
Cattunen, und außerdem ſehr viele in dieſes 2 
Fach gehörende Artikel. ig 

Hinſichtlich der Preise Bemerkung enthalte ich z 
mich aller weiteren Anpteiſungen, bin jedoch durch $ 
ſehr vortheilhafte Einkaͤufe in den Stand geſetzt, 2 
ſämmiliche Artikel fo auffallend billig verkaufen zu 
können, wie ſolches auf bieſigem Plage, bei Nieman⸗ £ 
dem mehr geſchehen konnte, wovon ſich ein hochge- 2 
8 bei gütigem Beſuche überzeugen & 
wird. a 


S. Manasse, 


große Dders und Beultlerſtraßen⸗Ecke. 


LEUTE TE TE TE eee 


Kohlmarkt No. 433, eine Treppe hoch, ift eine Samm⸗ 
lung gut erhaltener Bücher, theologiſchen Inhalts, fo 
wie eine Sammlung aut erhalter Landkarten, worunter 
ſich auch eine große Wandkarte defindet, zu verkaufen. 


* 


11e 


2 Frischer Astrachanischer Caviar = 


bei Uudsig Meske. 


== Reife Ananas Früchte = 
bei Ludwig Meske, 


Grüne Garten- Pomeranzen 22 
„bei Ludwig Menke, 
Grapengiesserstrasse No, 162. 
Duͤſſeldorfer Punſch⸗Syrup mit Jam. Rum und 
Arrae de Goa, Duͤſſeldorfer Grog⸗Sytup mit Jam. 
Rum, Schleſ. Gebirge Butter und Pächter⸗Käſße offe⸗ 
tin billigſt C. F. Baumgarten in Greifenbagen. 


Feinſtes raff, Rüböl, Schleſ. Gebirge⸗Butter und 


feine Paͤchter⸗Buner bigigſt dei Julius Eckſlein. 


1 


„ Bemerkung 
zu dem neuerfundenen und untrüglichen 
Mittel zur gämlichen Vertilgung der Ratten und Mäufe. 

Was die Koͤnigl. Hochlöbl. Regierung zu Magdeburg 
über die Unſchaͤdlichkelt dieſes ſchon öfters empfohlenen 
Mittels bekundet, hat auch Ein Königl. hohes Saͤchſi⸗ 
ſches Miniſterium für werth erachtet und ſich von der 
Zweckmaͤßigkeit überreugt, und mir dieſerhald den Debit 
in Koͤnigl. Saͤchſiſchen Landen geſtattet. 

Aus ſolchen hohen Genehmigungen dürfte gewiß die 
Anwendbarkeit dieſes Mittels empfohlen werden, und daß 
das Mittel fo prebat iſt, wie es bereits früher angezeigt 
worden, kann auf Erfordern durch Vorzeigung eines At⸗ 
teſtes des Wohllobl. Magiſtrats zu Schoͤnedeck vom 10ten 
Dezember 1841 nachgewieſen werden. . 

Den Verkauf diefes Präparars habe ich für Stettin 
und feine Umgebungen, wie früher angezeigt iſt, dem 
Kaufmann Herrn 


Eduard Kolbe, 


on Fiſchmarkt No. 959, oberhalb der Huͤhnerbeinerſtraße, 
übergeben, bei welchem es in verfiegelten und mit einem 
Etikette verſehenen Kruken a 1 Thle. 5 ſgr. nebſt gedruck⸗ 
ter Gebraucksanweilung zu haben iſt. 
Schoͤnebeck bei Magdeburg. 
Der Fabrikant Kunzemann. 


Annonce, 
Lupinen⸗Verkauf betreffend. 

Da die Wirkung der Lupinen zur grünen Duͤngung 
immer mehr anerkannt wird, und ich eine bedeutende 
Quantität ſehr guten Saamen davon gaben babe, fo 
zeige ich hiermit an, daß bei mir der Berliner Scheffel 
Ceirca 85 Pfd.) an Ort und Stelle zu 3 Thle Preuß. 
Courant zu haben iſt. Auch wird zugleich eine Beſchrei⸗ 
bung über den Anbau der Saat- und Dunglupinen den 
Käufern unentgeldlich mitgetheilt werden. ; 

Roßlau bei Deßau im Heniogthum Anhalt, im Ja⸗ 
nuar 1842. Der Dberamtmann Albert. 


Publieandum 
Der Förfter Schmidt in Armenbeide iſt autorifirt 
1) Fichienhon vom vorjäbrigen Einſchlage g 
a. die Klafter Kloben zu 34 Thlt., 
b. die Klaſter Knuͤppel zu 2 Thle. 8 ſar., 
2) Torf, circa 600 Mille, trocken und ven vorzüglicher 
Qualitat, zu 1 Thlr. 5 for. pro 1000, 
zu verkaufen. Stettin, den t7ten Januar 1842. 
Die Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. 


Elfen Kloben a Klafter 5 Thlr. 124 ſgr., 
dito Knuͤppel a Klafter 4 Thle. 12 G 


inel. I verkauft 5 . 
Men Schiffbaulaſſabie No. Te 


* 


30,000 Stück gut gebrannte Dachſleine von der beften: 
Güte, a Tauſend 10 Thlr., wie auch Hohlſteine, a Stück. 
2 for., find auf der Stettiner Kaͤmmerei⸗Ziegelei, Pom⸗ 
metensdorfer Anlage, zu verkaufen. 


= Citca 40,000 gut gebrannte Mauer⸗ und 4000 mm‘ 
2 Dach⸗ und Hohlſteine find billig zu kaufen beim 
San Ziegler Sprenger zu Herkenwleſe bei Ftauen⸗ Ze 


2 dorf. 


A, B. nimmt die Zeitungs⸗Expedition an. 


ek 
2 Französische Parfümerien, — 
2 80 wie auch echtes Eau de Cologne, empfiehlt? 


J. B. Bertinetti. — 
* çπðe•ava‚‚ççFDeSe ee d d 


Recht gutes hier gebrautes Saatziger Bairiſch, fo wie 
auch gutes Lager Bier, 25 Flaſchen fuͤr 1 Thlr., bei 

„W. Ladwig, am Bollwerk No. 9, 

in der Rückfortſchen Bierniederlage. 


Einmal, aber gut raffinittes Rüboͤl, fo wie taff. 
Hanföl, raff. Robben⸗ und raff. Südſcethran billigſt bei 
Carl Prüſſing, gr. Domſtraße No 676. 


Vermiet hungen. 
Breiteſtraße No. 384 iR die vierte Etage, beſtebend 
aus zwei Stuben, Schlafkabinet, heller Küche, Bodens 


kammer, verſchloſſenem Keller und gemeinſchaftlichem 
Trockenboden, zum iſten April d. J. zu vermiethen. 


** 


** 


Ein Laden, wo moͤglich mit Wohnung, wird für jest 
oder ſpaͤter geſucht. Vermietber wollen recht baldihre Adreſſe 
abgeben Koͤnigsſtraße No. 184, eine Treppe hoch im Comtoir. 


Am Marien⸗Plat No. 771 if die untere Wohnung 
nebſt Stallung und Wagenraum zu vermicthen. 


Laden und Wohnung Beutlerſtraße No. 95 find Vers 
haͤltniſſe halber wieder zu vetmietben. 


In meinem Haufe Kohlmarkt No. 434 iſt eine Woh⸗ 4 


nung im vierten Stock, deſſehend in 1 Vorderſſube nebſt 
einer daneben liegenden geräumigen Schlaftammer, Küche 
und Speiſckammer im eigenen Verſchluß, Holh⸗ und 
Kellergelaß, zum tſten Februar a. c. iu vermiethen. 

> V. W. Rehkopf. 

No. 52 am grünen Paradeplatz, eine Treppe 
hoch, iſt zum Iden Februar eine Stube nebſt Entree und 
Kabinet mit Möbeln zu vetmiethen. 

Drei freundliche Studen nedſt Schlafkabinet, Maͤd⸗ 
chenſtube, Küche, Speisekammer, Keller, Holggelaß, 
Waſchbaus und Steckenboden, find in der jimeiten Etage 
meines Hauſes zum iſten April d. J. zu vermiethen. 

f J J. Lebren; Wittwe, 
Krautmatrkt No. 973. 


1075 int die vierte Etage, 
nebst Zubehör, zum Isten 


Mittwochstrasse No, 
bestehend aus 5 Stuben 
April zu vermiethen, 


Geldverfebr. 


8000 Thlr. find, auch getrennt, iu 4 pCt. Zinſen ges 
gen pupillariſche Sicherheit auszuleihen. Auskunft ers 
theilt Hartmann, Juſtiz⸗Commiſſarius, 

Roſengaften No. 295. 

Kapitalien werden unentgeldlich auf ſichere Hypothet 

er - Bänke ebnete 
ine Muͤhle wird zum Kauf ver 2 

„ Commiſſions⸗ und Verſotgungs⸗C i 

A er Oderſtraße No. 695 en 

1000 Thlr., 1500 Thle., 2000 Thlr., 2500 Xble. 
3000 Tei und 4000 Thle:, ju-rtfo. Ah und 5 por. 
werden auf hieſige Grundſſuͤcke zu ganz ſicheren Stellen 
ſogleich oder zum iſten April gefacht. Adreſſen unter 


